
Deggendorf. Vor über vier Jah-
ren ist der Verein „TfK – Technik
für Kinder“ in Deggendorf gegrün-
det worden. Ziel des Vereins ist es,
Kinder spielerisch von der Welt der
Technik zu begeistern und so dem
Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken. Das gelingt gut – dementspre-
chend zufrieden sind die Mitglie-
der mit ihrer Vorstandschaft und
haben diese jetzt in der Jahres-
hauptversammlung wiederge-
wählt.

Die Zahlen des Vereins können
sich sehen lassen: An fast 5000 Ver-
anstaltungstagen wurden über
17 000 Mädchen und Buben be-
geistert. Vorstand Heinz Iglhaut
stellte in der Versammlung neben
den Zahlen auch die Höhepunkte

aus dem Jahr 2014 vor. Eine Film-
werkstatt, ein neues Technikhaus

in Deggendorf, zusätzliche Stand-
orte für die JECCs (Junger Elektro-

nik- und Computer-
Club) sind nur ein
kleiner Auszug aus
der Projektvielfalt des
Vereins.

Bei der Wiederwahl
der Vorstandschaft
gab es keine Verände-
rungen. In seinem
Amt als erster Vorsit-
zender wurde Heinz
Iglhaut bestätigt. Prof.
Dr. Andreas Grzemba
und Prof. Reinhard
Höpfl wurden eben-
falls wieder in die Vor-
standschaft gewählt.
Kassenprüfer bleiben

weiterhin Clemens Kink und Dr.
Stefan Bandel. − dz

TfK: Vorstandschaft bestätigt
Neuwahlen in der Jahreshauptversammlung

Das Kernteam von Technik für Kinder, die Vorstandschaft und Mitarbeiter: (v.l.) Prof.
Reinhard Höpfl, Johanna Hirtreiter, Heinz Iglhaut, Prof. Dr. Andreas Grzemba, Clemens
Kink, Alexandra Ilgmeier, Magdalena Wirkert und Ralf Eggl. − Quelle: Verein
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